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LIVE am HARZ OPEN AIR: 
Ticket-Rabatt sichern
In Osterode steht im Sommer wieder ein musika-
lisches Groß-Event an: Das LIVE am HARZ OPEN AIR 
bietet am 11. und 12. August auf der Bleichestelle Schla-
ger und Pop. Mickie Krause und Nino de Angelo sind eben-
so mit von der Partie wie Wincent Weiss und Kamrad. Mit 
unserem Coupon erhalten Sie an der Stadthallenkasse einen 
Rabatt auf das Ticket. Mehr auf Seite 11. 

Gemeinsam mit Ihnen 
haben wir bereits 7.368 
Bäume für den Harz 
Energie Klimawald 
gesammelt. 
(Stand 31. Januar 2023)

Facebook Instagram

Auch 2023 TOP Lokalversorger 
Faire Preise, guter Service, regionales Engagement und die 
Förderung regenerativer Energien – all dies müssen „TOP 
Lokalversorger“ ihren Kunden bieten. Harz 
Energie erhielt diese Auszeichnung jetzt 
zum zwölften Mal in 
Folge.
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Die Wälder in unserer Region sind in einem dramati-
schen Wandel: Trockenheit, Borkenkäfer und Stürme 
haben in den vergangenen Jahren allein im Harz mehr 
als 20.000 Hektar Fichtenforst absterben lassen – das 
entspricht einer kaum vorstellbaren Fläche von rund
28.000 Fußballfeldern. 
Bereits von Weitem sind die grau-braunen Baumgerip-
pe zu sehen. Doch wer genau hinschaut, entdeckt im 
Totholz sehr schnell wieder Leben. Pionierbäume wie 
Birke, Eberesche aber auch Pflanzen wie blühender Fin-
gerhut oder das gelbe Haingreiskraut sowie Waldbienen 
und Schmetterlinge finden schnell ihren Platz.
Gut so, denn Wald ist nicht nur als Holzlieferant, Le-
bensraum für Tiere und Pflanzen und als Urlaubsregion 
für Menschen wichtig, sondern auch als Klimaschützer. 
Mit Blick auf den internationalen Tag des Waldes am 
21. März haben wir uns gefragt, wie die Wälder der 
Zukunft aussehen werden, und zwei unterschiedliche 
Konzepte unter die Lupe genommen.  

Fakt ist: Der Klimawandel ist eine der größten Heraus-
forderungen unserer Zeit – und als Energieversorger 
sehen wir uns in einer besonderen Verantwortung. 
Nachhaltiger Schutz von Klima und Trinkwasser ist für 
uns ein wichtiges Thema. Deshalb arbeiten wir auch 
mit den kommunalen Klimaschutzmanagerinnen 
und -managern zusammen, die vor Ort Maßnahmen 
zum Klimaschutz entwickeln.

Wasser, Sonne und Wind sind die Energiequellen der 
Zukunft. Wussten Sie schon, dass der Windpark bei 
Hattorf jährlich mehr als 13.500 Tonnen CO2 einspart? 
Drei der sechs Windräder gehören der Windener-
gie Hattorfer Berg, an der Harz Energie beteiligt ist. 
Wilhelm Sonntag, den Initiator des Windparks, 
stellen wir auf Seite 14 vor.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Ihre
Thessa Waßmann

Der Windkraft- 
Pionier ����������������������������������������� 14

Klimaschutz vor Ort������� 12
 

Wälder im Wandel ��������� 8 

Engagiert für die Zukunft

© Dirk Opitzv
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h -

 st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

© Niedersächsis
ch

e 
La

nd
es

fo
rs

te
n



4  HarzEnergie Magazin

Entlastung durch Preisbremsen 
für Strom, Gas und Wärme

Die Strompreisbremse kommt

ab März 2023
rückwirkend zum 1. Januar 2023

Maßgeblich ist i. d. R. die Verbrauchsmenge des Vorjahres.

80%
Ihres Gasverbrauchs* erhalten Sie  
zum gedeckelten Preis von

12 Cent
pro Kilowattstunde für Gas und 

9,5 Cent
pro Kilowattstunde für Fernwärme.

Die Gaspreisbremse kommt

80%
Ihres Stromverbrauchs* erhalten Sie  
zum gedeckelten Preis von

40Cent
pro Kilowattstunde.

Die Bundesregierung hat die Einführung 

der Preisbremsen für Strom, Gas und 

Wärme beschlossen, um die Menschen 

finanziell zu entlasten. Die Preisbremsen 

gelten ab März 2023 und umfassen 

rückwirkend auch die Monate Januar 

und Februar. 

„Angesichts der stark gestiegenen Energiepreise ist 
es wichtig, dass die Menschen und Unternehmen 
entlastet werden. Diese Hilfen müssen schnell und 
unbürokratisch bei den Kundinnen und Kunden an-
kommen. Das hat für uns oberste Priorität“, betont 
Harz Energie-Geschäftsführer Konrad Aichner. 
Für die Energieversorger und ihre IT-Dienstleister 
ist das eine wahre Herkulesaufgabe. Die Preisbrem-
sen wurden vom Gesetzgeber sehr kurzfristig Ende 
Dezember 2022 beschlossen. „Seitdem arbeiten 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Hoch-
druck daran, die komplexen Anforderungen aus 
dem Gesetz der Energiepreisbremsen umzusetzen“, 
sagt Aichner. Gemeinsam mit IT- und Druckdienst-
leistern stellt Harz Energie die notwendigen Prozes-
se um und integriert neu entwickelte IT-Lösungen 
in die bestehende Software. Hinzu kommt die hohe 
Auslastung bei Druck-Dienstleistern. Leider kann es 
daher vorkommen, dass es zu Verzögerungen bei 
der Abschlagsabbuchung und beim Versand der In-
formationsschreiben kommt. 

Entlastungen kommen automatisch
Auf eine Sache können sich die Kundinnen und 
Kunden der Harz Energie aber verlassen: Sie wer-
den unabhängig vom Zustelltermin des Informa-
tionsschreibens in voller Höhe von der Entlastung 
der Energiepreisbremse profitieren. Dafür müssen 
sie selbst nichts tun. Die staatlichen Entlastungen 
erhalten alle betroffenen Kundinnen und Kunden 
automatisch.

Wer profitiert  
von den Entlastungen?
Von der Preisbremse profitieren private Haushalte 
und Kleingewerbe, wenn der Kilowattstundenpreis 
über dem staatlich gedeckelten Referenzpreis liegt. 
Der sogenannte Preisdeckel gilt für 80 Prozent des 
prognostizierten Jahresverbrauchs. Für Erdgas be-
trägt der gedeckelte Preis 12 Cent je Kilowattstun-
de und für Wärme 9,5 Cent je Kilowattstunde. Beim 
Strom sind 40 Cent je Kilowattstunde angesetzt. Nur 
für Verbräuche über 80 Prozent zahlen Kundinnen 
und Kunden ihren regulären Vertragspreis. Deshalb 
lohnt sich Energiesparen auch weiterhin.
Mieterinnen und Mieter werden über die Nebenkos-
tenabrechnung entlastet. Gewerbe- und Industrie-
kunden mit höheren Verbräuchen erhalten ebenfalls 
eine Entlastung, die nach anderen gesetzlichen Vor-
gaben zu ermitteln ist. 
Die Preisbremsen wirken zunächst für das gesamte 
Jahr 2023. Diese Rabatte finanziert der Bund aus den 
Mitteln des 200-Millarden-Euro-Abwehrschirms.

Immer auf dem 
neuesten Stand:  

www.harzenergie.de/ 
preisbremsen

„
Alle  

betroffenen 
Kunden  

erhalten die 
Entlastungen 
automatisch.

“
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Die Preise an den Energiebörsen sinken 

wieder – doch die Entwicklung ist nach 

wie vor nicht absehbar. 

„Die Preise am Gas- und Strommarkt sind noch 
immer auf einem sehr hohen Niveau“, sagt Kon-
rad Aichner, Geschäftsführer von Harz Energie. 
Schon vor 1,5 Jahren waren die Energiepreise 
drastisch nach oben geklettert. Damals hatte 
sich die Wirtschaft nach der Hochphase der Co-
rona-Pandemie wieder erholt, weltweit war die 
Nachfrage nach Rohstoffen wieder gestiegen. 

Vor gut einem Jahr begann dann der russische 
Angriffskrieg auf die Ukraine. Die Gasliefe-
rungen aus Russland wurden erst gedrosselt 
und fielen dann ganz weg, Gas drohte knapp zu 
werden – und die Preise gingen steil nach oben. 
Inzwischen kommt mehr Gas aus Norwegen und 
Flüssiggas vor allem aus den USA. Die Gasspei-
cher sind gut gefüllt. Zudem haben Industrie 
und Privathaushalte weniger Gas verbraucht als 
erwartet – auch wegen des eher milden Winters. 
„Aber niemand kann vorhersagen, wie sich die 
kommenden Monate entwickeln, für eine Ent-
warnung ist es zu früh“, betont Aichner. 

Dennoch tummeln sich auf Vergleichsportalen 
bereits wieder einige Discount-Anbieter, die 
bei ihrer Beschaffungsstrategie auf kurzfristige 

Preisschwan-
kungen setzen 
– eine Strategie, 
die mit höheren 
Versorgungsrisiken verbunden ist und letztlich 
zu einer geringeren Preisstabilität führt. Mit 
Blick darauf warnt auch die Verbraucherzentrale 
Niedersachsen vor den Strom- und Gas-Dis-
countern. Etliche von ihnen hatten im vergan-
genen Jahr aufgrund der hohen Börsenpreise 
die Belieferung ihrer Kunden einseitig beendet 
und einige Anbieter waren zum Jahreswechsel 
2021/2022 sogar in die Insolvenz gegangen.

Harz Energie-Kunden müssen sich indes keine 
Sorgen machen. „Mit unseren Strom- und Gas-
lieferanten schließen wir langfristige Verträge. 
So schaffen wir auch in unruhigen Zeiten viel 
Planungssicherheit und Stabilität“, sagt An
dreas Grannemann, Leiter Energiewirtschaft bei 
Harz Energie. „Wir werden unsere Kunden auch 
weiterhin wie gewohnt zuverlässig und zu fairen 
Preisen beliefern“, ergänzt Aichner. 

„�Für eine Entwarnung  
ist es zu früh“

Immer auf dem  
neuesten Stand:

www.harzenergie.de/ 
faqs-energiekrise

Konrad Aichner
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Strom aus Sonnenkraft bringt viele Vorteile: 

Er entlastet langfristig den Geldbeutel, spart 

CO2 ein und trägt so zur Energiewende und 

zum Klimaschutz bei.

Wer jetzt auf Photovoltaik (PV) umsteigt, investiert in 
die Zukunft. Eine PV-Anlage auf dem Dach schont mit 
100 Prozent eigenem Ökostrom die Umwelt nachhaltig 
und reduziert die Energiekosten. Wer überschüssigen 
Strom in das öffentliche Netz einspeist, erhält zusätzlich 
eine Vergütung, die zur Wirtschaftlichkeit der Anlage 
beiträgt. Eine Solaranlage auf dem Eigenheim steigert 
außerdem den Wert der Immobilie. Und über eine Wall-
box lässt sich das Elektrofahrzeug mit dem selbsterzeug-
ten Strom kostenfrei aufladen. Wer auf eine PV-Anlage 
umsteigen möchte, sollte sich zunächst fragen, wie viel 
Strom sie liefern soll – für den aktuellen und zukünftigen 
Verbrauch.

Lohnt sich eine PV-Anlage auch finanziell?
Im vergangenen Jahr sind die Strompreise deutlich 
angestiegen. Dadurch interessieren sich immer mehr 
Menschen für eine eigene PV-Anlage. Für Haushalts-
strom, das Heizen mit einer Wärmepumpe und das Laden 
des E-Autos verbraucht beispielsweise eine vierköpfige 
Familie ungefähr 11.000 Kilowattstunden (kWh) Strom 
pro Jahr. Investiert die Familie in eine PV-Anlage mit 
einer Größe von acht Kilowattpeak (kWp) inklusive eines 
Batteriespeichers, kann sie damit circa 50 Prozent ihrer 
Energiekosten einsparen. Dies entspricht bei einem an-
genommenen Strompreis von 40 Cent pro kWh immer-
hin rund 2.000 Euro pro Jahr. 

Ihr Weg zur eigenen PV-Anlage
Harz Energie ist Ihr Ansprechpartner für eine Komplett-
lösung und unterstützt Sie auf Ihrem Weg zur eigenen 
PV-Anlage mit regionalen Partnern bei der Beratung, 
Installation und Wartung. Sie haben Interesse? Dann 
registrieren Sie sich über das Kontaktformular auf  
www.harzenergie.de/photovoltaik.

Die Kraft 
der Sonne

Harz Energie
Tipp

2023  
ist die 

Anschaffung 
von PV-Anlagen 

steuerfrei. 

Beispielrechnung für eine vierköpfige Familie

Durchschnittlicher Haushalts-Stromverbrauch� 4.000 kWh

Strombedarf der Wärmepumpe in einem Einfamilienhaus� 5.200 kWh

Strombedarf für die Ladung des E-Autos  

mit einer Fahrleistung von 10.000 km/Jahr� 1.800 kWh

Jährlicher Strombedarf insgesamt� 11.000 kWh
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Baugenehmigung 
Für die Installation einer PV-Anlage 
ist in der Regel keine Baugeneh-
migung erforderlich. Allerdings 
müssen die Vorgaben des Denk-
malschutzes sowie kommunale 
Bebauungspläne beachtet werden. 
Informationen zu den lokalen 
Bedingungen können erfahrene 
Installateure sowie die örtlichen 
Bauämter, Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen geben.

Anmeldung ins Marktstammdatenregister  
und beim Netzbetreiber 
Eine netzgekoppelte PV-Anlage muss ins Marktstamm-
datenregister der Bundesnetzagentur eingetragen  
(www.marktstammdatenregister.de/MaStR) und beim 
Netzbetreiber angemeldet werden, und zwar innerhalb 
eines Monats nach Inbetriebnahme. Die Eintragung kann 
nur online erfolgen. Wer seine Anlage nicht registriert, 
muss mit einem Bußgeld und dem Verlust der EEG-Ver-
gütung rechnen. Mehr Infos hierzu unter  
www.harzenergie-netz.de/anlage-bis-30kw

Nennleistung in Kilowattpeak 
Die elektrische Leistung (Nennleistung) einer 
PV-Anlage wird in Kilowattpeak (kWp) angege-
ben. Das entspricht der maximalen Leistung der 
Solarmodule unter genormten Bedingungen. So 
lassen sich Module vergleichen. Für ein kWp sind 
etwa sieben bis acht Quadratmeter Modulfläche 
erforderlich. Bei besonders effizienten Modellen 
reichen fünf Quadratmeter aus.

Einspeisevergütung bei Überschuss, 
Einkommens- und Umsatzsteuer 
Die Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
sieht eine höhere Vergütung für neue PV-Anla-
gen vor. Wer jetzt eine Anlage in Betrieb nimmt, 
erhält mit einer PV-Anlage von bis zu zehn Kilo-
wattpeak (kWp) bei einer Überschusseinspeisung 
8,2 Cent pro Kilowattstunde (kWh) Strom. Die 
Einspeisevergütung wird 20 Jahre lang gezahlt. 
Seit Januar muss für PV-Anlagen bis zu einer 
Leistung von 30 kWp keine Einkommensteuer 
auf erwirtschaftete Gewinne gezahlt werden. 
Außerdem entfällt die Umsatzsteuer beim Kauf 
einer PV-Anlage.

Solarstrom vom Balkon 
Solarstrom lässt sich auch auf dem Balkon oder 
der Terrasse gewinnen. Dazu dienen steckerfer-
tige PV-Anlagen. Man kann sie selbst an einem 
sonnigen Ort installieren. Die Anlagen bestehen 
aus einem oder zwei Solarmodulen und einem 
speziellen Wechselrichter, der den Solarstrom in 
230-Volt-Netzstrom umwandelt. Sie werden über 
eine spezielle Energiesteckdose mit dem Strom-
kreis verbunden. Steckerfertige PV-Anlagen sind 
nicht für die Netzeinspeisung von Strom gedacht. 
Sie unterliegen vor Inbetriebnahme einer Anmel-
depflicht beim Netzbetreiber. Mehr Infos unter  
www.harzenergie-netz.de/balkonkraftwerke

Gut zu wissen

Wichtige Aspekte rund um die Photovoltaik
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Hoch gewachsene Douglasien, Küstentannen und einige 
Fichten stehen zwischen kleineren Ahornbäumen, Eber-
eschen, Birken, Weiden und Buchen. Darunter haben 
Farne, Brombeeren, Blaubeeren, Himbeeren, Weidenrös-
chen, Gräser oder der winzige Siebenstern Wurzeln ge-
schlagen. Nur wenige Hektar groß ist das Waldstück am 
Kuttelbacher Teich – der sogenannte „Zukunftswald“. 
Vor mehr als 100 Jahren haben Forstleute hier einen Mix 
aus Nadel- und Laubbäumen gepflanzt, darunter auch 
Arten wie die Douglasie, die ursprünglich nicht heimisch 
ist. „Rückblickend war das eine sehr gute Entscheidung“, 
sagt Michael Rudolph, regionaler Sprecher der Nieder-
sächsischen Landesforsten. „Man sieht, wie verträglich 
das Mit- und Nebeneinander funktioniert. Und wenn 
eine Baumart ausfällt, können andere die Lücke schlie-
ßen.“ 

Im Harz lebt man seit Generationen nicht 

nur mit, sondern auch von dem Wald. Wie 

wird das auch weiterhin möglich sein? Mit 

Blick auf den internationalen Tag des Waldes 

am 21. März wollten wir wissen, wie unser 

Wald in Zukunft aussehen könnte, und 

haben zwei Konzepte unter die Lupe ge-

nommen.  

Wälder im Wandel

8  HarzEnergie Magazin
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Ökologische Waldentwicklung seit 1991

Ein ähnliches Konzept, wie es die Forstleute einst im 
Zukunftswald ausprobierten, verfolgen auch die Nie-
dersächsischen Landesforsten – und das bereits seit 
1991. Damals startete das Regierungsprogramm „Lang-
fristige ökologische Waldentwicklung“ – kurz LÖWE. 
Das Programm steht für eine nachhaltige und naturna-
he Waldwirtschaft auf ökologischer Grundlage und ist 
verbindliche Leitlinie für die Bewirtschaftung der rund 
330.000 Hektar Landeswald. „Die Wälder sollen stabiler, 
wirtschaftlicher, ästhetischer und naturnäher werden“, 
erklärt Rudolph.

Baumvielfalt  
fördert Anpassungsfähigkeit

Viele der reinen Fichten-Wirtschaftswälder wurden 
ursprünglich angepflanzt, weil man schnell wachsendes 
Holz für den Bergbau benötigte. Doch die flachwurzeln-
den Fichten leiden besonders unter dem Klimawandel, 
ihre Widerstandskraft gegen Krankheiten und Parasi-
ten ist gering. Sie werden durch robustere Mischwälder 
ersetzt, mit Baumarten, die bessere Überlebenschancen 
haben. Der Waldumbau geschieht durch Pflanzungen und 
natürliche Verjüngung wie Samenfall und Saat. „Nur in 
den Hochlagen des Harzes, wo die Fichte von Natur aus 
heimisch ist, wird sie auch in Zukunft die Hauptbaumart 
neben der Eberesche sein“, so Rudolph. 

Harz Energie Klimawald wächst weiter

Auch der Harz Energie Klimawald, der am Drei-Brode-
Weg nördlich von St. Andreasberg entsteht, soll ein 
gesunder und ökologisch wertvoller Bergmischwald 
werden. Auszubildende des regionalen Energieversorgers 
brachten unter Anleitung erfahrener Forstwirte Berg-
ahorn, Buchen und einige Fichten in die Erde. Rund 7.500 
Setzlinge kamen inzwischen durch das Engagement von 
Harz Energie Kundinnen und Kunden zusammen. 
Nun wird ein weiterer Hektar am Drei-Brode-Weg 
bestückt. Auf der Brachfläche wuchsen noch bis Som-
mer 2020 stämmige mittelalte Fichten. Die Dürre der 
vorangegangenen Jahre hatte den Wald jedoch auch hier 
so geschwächt, dass ein einziger Borkenkäfer-Schwarm 
innerhalb von 14 Tagen alle Bäume absterben ließ. 
So ist es vielerorts, nicht nur im Harz: „Allein die 
Niedersächsischen Landesforsten haben in den ver-
gangenen fünf Jahren in Südniedersachsen rund 35.000 

Hektar Wald verloren – durch Hitze, Dürre, Sturm und 
durch Borkenkäfer, die sich aufgrund der steigenden 
Durchschnittstemperaturen seit einigen Jahren extrem 
vermehren“, sagt Rudolph. „Wir ernten gerade gezwun-
genermaßen Bäume, die eigentlich noch 50 bis 80 Jahre 
wachsen sollten. Den nächsten Generationen gehen 
dadurch Rohstoffe und Erholungsgebiete verloren. Vor 
allem aber wird ihnen der Wald als Klimaschützer feh-
len“, erklärt der Landesforsten-Sprecher. „Ein gesunder 
Wald reinigt und speichert Wasser. Dadurch kann er bis 
zu acht Tonnen CO2 pro Hektar und Jahr binden.“
Fest steht: Selbst im einst regenreichen, kühlen Mittel-
gebirge Harz ist der Klimawandel angekommen – und 
er beschleunigt den Waldumbau. Allein 2021 und 2022 
haben die Landesforsten rund 4,5 Millionen Setzlinge 
gepflanzt. „Wir müssen die Wälder jetzt so stabilisieren, 
dass sie die Chance haben, alt zu werden“, ist Rudolph 
überzeugt. „Ein Wandel im Wald dauert Jahrzehnte, teils 
Jahrhunderte. Deshalb haben wir nicht die Zeit, auf die 
Selbstheilungskräfte der Natur zu setzen.“ 

„Wo Leben vergeht,  
entsteht Platz für neues“

Das muss man beim Nationalpark Harz anders sehen: 
Hier wird – getreu dem gesetzlichen Auftrag und dem 
weltweiten Nationalparkmotto „Natur Natur sein las-
sen“ – nur in wenigen Bereichen in die Geschehnisse 
eingegriffen, etwa um Wege, Straßen oder angrenzende 
Wirtschaftswälder zu sichern. Rund 97 Prozent des etwa 
25.000 Hektar großen Nationalparks bestehen überwie-
gend aus ehemaligem Wirtschaftswald. Auf drei Vierteln 
dieser Fläche überlässt die Nationalparkverwaltung den 
Wald sich selbst. In den übrigen Bereichen wird noch 
nachgeholfen: „In tieferen und mittleren Lagen un-
terstützen wir die Rückkehr der einstigen Laubwälder, 

So wächst der Harz Energie Klimawald
Helfen Sie mit: Für die Umstellung auf die klimaneu-
trale Online-Rechnung im Kundenportal wird ein 
Baum gepflanzt. Und schauen Sie doch mal vorbei: 
Der Harz Energie Klimawald entsteht in 
der Nähe der Stempelstelle 154 „Drei
brodesteine“ der Harzer Wandernadel. 
www.harzenergie.de/klimawald
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indem wir heimische Baumarten pflanzen“, erklärt 
Nationalparksprecher Martin Baumgartner. Mehr als 
sechs Millionen Laubbäume wurden zwischen 2008 und 
2022 gepflanzt – als Samenbäume einer neuen Waldge-
neration.

Übergangsphase  
wirkt auf viele befremdlich

Die Übergangsphase wirkt auf viele Menschen zunächst 
befremdlich: Vielerorts dominieren graue Holzgerippe
abgestorbener Fichten die Landschaft. Denn das Totholz 
wird im Nationalparkgebiet nicht entfernt. Entlang der 
Bundestraße 4 oder der Brockenbahn sind die Schäden 
besonders sichtbar – und schockieren viele Einheimi-
sche und auch Gäste. „Sie konfrontieren die Touristiker 
mit einem breiten Meinungsbild. Vom interessierten 
Waldbeobachter, der eine Chance für die neu entstehen-
de Wildnis sieht, bis hin zum Kritiker, der den Verant-
wortlichen Inkompetenz und Tatenlosigkeit vorwirft, ist 
alles dabei“, sagt Christin Wohlgemuth, Sprecherin des 
Harzer Tourismusverbands, der 2019 die Initiative „Der 
Wald ruft“ gestartet hat. Die Initiative, die unter ande-
rem von den Niedersächsischen Landesforsten und dem 
Nationalpark Harz getragen wird, hat umfangreiches 
Informationsmaterial erarbeitet. „Wir wollen den Blick 
für die dynamischen Naturprozesse schärfen – und um 
Verständnis dafür werben, dass im Wirtschaftswald und 
im Nationalpark unterschiedliche Prioritäten gesetzt 
werden“, erklärt Wohlgemuth.
 

Was die Außenwahrnehmung betrifft, bemerkt Dr. Ro-
land Pietsch, Leiter der Nationalparkverwaltung, einen 
Wandel: „Die lange durchaus berechtigten Sorgen und 
Ängste der Bevölkerung, der Kommunen und der vom 
Tourismus abhängigen Unternehmen weichen langsam 
der Zuversicht, dass der Harz abwechslungsreicher, 
vielfältiger, bunter und damit auch für Naherholung 
und Tourismus interessanter werden könnte wie seit 
Jahrhunderten nicht mehr“, sagt Pietsch. Ein künftiges 
Alleinstellungsmerkmal für den Harz?
 
Fest steht wohl: Der Nationalpark und die Wirtschafts-
wälder werden sich unterschiedlich entwickeln. Während 
es in den Wirtschaftswäldern um gezielte Umgestaltung 
geht, damit trotz des Klimawandels auch künftig der 
wichtige und nachhaltige Rohstoff Holz geerntet wer-
den kann, geht es im Nationalpark um die freie Entfal-
tung der Natur. So oder so sind klimastabile, vielfältige 
Mischwälder das Ziel – auch wenn es noch Generationen 
dauern kann, bis es so weit ist.

Blick durch 
den Fotospot 
am Eselsplatz. 
Mehr Infos zu 
den Fotospots:

www.nationalpark-harz.de

www.landesforsten.de

www.harzinfo.de/naturlandschaft-harz/ 
initiative-der-wald-ruft

Im Nationalpark wird der Wald größtenteils sich 
selbst überlassen und es entsteht neue Wildnis 
zwischen abgestorbenen Bäumen. 
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8. März 2023 | 16 Uhr
Musiktheater Lupe: Rumpelstil

10.  März 2023 | 20 Uhr
CARA: 20th Anniversary Tour – Celtic Folk

21. April 2023 | 20 Uhr
Freiburger Theater Compagnie: Hamlet stirbt … und 
geht danach Spaghetti essen

2. bis 11. Juni
42. Goslarer Tage der Kleinkunst  
Programm und Tickets unter:

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Partytaugliche Hits, einfühlsame Balladen, 
starke Stimme und italienischer Charme: 
Für die Schlagerparty am Freitag, 11. Au-
gust, hat Nino de Angelo Lieder seines 
Albums „Gesegnet und Verflucht“ 
(2021) im Gepäck – ebenso wie seinen 
größten Hit „Jenseits von Eden“, mit 
dem ihm 1983 der Durchbruch gelang. 
Ein Stimmungsgarant ist Mickie 
Krause. Der Ballermann-Sänger 
ist bekannt für schlüpfrige Texte, 
mit denen er seit seinem ers-
ten Hit „Zehn nackte Frisösen“ 
(1999) durchgestartet ist.
Mit dabei ist auch Eloy de Jong. 
Der ehemalige „Caught in the Act“-
Sänger feierte 2018 mit seinem Schla-
ger-Debüt „Kopf aus – Herz an“ einen 
großen Erfolg. Es folgten schnell zwei 
weitere Platten: „Auf das Leben – fertig 
– los!“ (2020) und „Lass das Leben Musik 
sein“ (2022). Eine Ausnahmestimme und 
eine umwerfende Bühnenpräsenz sind die 
Markenzeichen der Sängerin Pia-Sophie. 

Bei „Deutschland 
sucht den Super-
star“ schaffte sie 
es 2021 bis ins 
Halbfinale. Ihre 
Debütsingle „Ewig“ 
erschien 2022.

Er ist einer der derzeit er-
folgreichsten und begehrtesten 
Künstler in der deutschen Musiklandschaft. Am 
Samstag, 12. August, steht Wincent Weiss auf 
der Bühne beim LIVE am HARZ OPEN AIR und 
hat Songs wie „Unter meiner Haut“, „Hier mit 
Dir“, „Musik sein“ und „Feuerwerk“ dabei. Er 
wird dann ganz sicher auch Stücke aus seinem 
brandaktuellen Album „Irgendwo ankommen“ 
präsentieren, das im April 2023 erscheinen wird. 
Vorher heizt der Singer-Songwriter Kamrad 
mit Hits wie „I believe“ dem Publikum ein. 

Wincent Weiss 
und Kamrad 
auf der Bleichestelle

Ein musikalisches Groß-Event steht im 

August wieder in Osterode an: Das LIVE am 

HARZ OPEN AIR bietet am 11. und 12. 

August auf der Bleichestelle Schlager mit 

Mickie Krause und Nino de Angelo und Pop 

mit Wincent Weiss und Kamrad.

www.liveamharz.de

2023

2 € Rabatt  
auf ein Ticket
Bei Vorlage dieses Gutscheins 
exklusiv am Ticketshop der 
Stadthalle Osterode am Harz.Präsentiert von

© Colin Montana
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Mit der Novelle des Niedersächsischen 

Klimaschutzgesetzes Ende Juni 2022 hat die 

Landesregierung ihre Klimaziele geschärft. 

Kommunale Klimaschutzmanagerinnen und 

-manager helfen beim Kampf gegen den 

Klimawandel. 

„Die Kommunen haben einen großen Einfluss auf den 
Klimaschutz und vielfältige Möglichkeiten, ihn voranzu-
treiben“, sagt Dr. Katharina Willim, seit Februar 2022 
Klimaschutzmanagerin in Osterode am Harz. Sie entwi-
ckelt ein Klimaschutzkonzept für die Stadt. „Es geht dar-
um, den Ist-Zustand zu analysieren, Ziele zu formulieren 
und Maßnahmen und Strategien zu entwerfen, um sie zu 
erreichen“, erklärt Willim, die in Göttingen Geographie 
studiert und den Master of Science im Fach Ressour-
cenanalyse und -management gemacht hat. Konkret 
laufen bereits Maßnahmen wie die Stadtwaldrettung, die 
Ausweitung von Blühwiesen sowie Projekte wie „Klima 
macht Schule“ und „Energievision 2025“. 

Klimafreundliche Mobilität
Auch ihre Seesener Kollegin Katharina Lachmann 
setzt seit einem Jahr Maßnahmen zum Klimaschutz um. 
„Wichtig ist es, die Menschen vor Ort einzubinden, ihnen 
zu zeigen, was sie selbst zum Klimaschutz beitragen kön-
nen“, betont Lachmann. Sie hat in Hildesheim Umwelt-
sicherung studiert und in Trier den Master-Abschluss 
Angewandte Humangeographie erworben. In Seesen gab 
es unter anderem bereits Fortbildungen für Hausmeister 
zum Energiesparen und die „Clever heizen“-Kampagne. 
Die Stadt nimmt 2023 zum dritten Mal an der Aktion 
Stadtradeln teil. „Ein weiterer Beitrag zur klimafreund-

lichen Mobilität ist das Seesener Elektro-Auto, das 
es seit Dezember bei uns gibt“, sagt Lachmann. Der 
E-Carsharing-Standort der Ein-Harz-Initiative wird von 
Harz Energie betrieben und auch von Mitarbeitern der 
Verwaltung genutzt. 

Zusammenarbeit mit Harz Energie
Für beide Expertinnen ist die Zusammenarbeit mit Harz 
Energie ein wichtiger Teil ihres Engagements. So berät 
der regionale Energieversorger die Kommunen über die 
Folgen der Novelle des Klimaschutzgesetzes für Städte 
und Gemeinden. Auch bei der kommunalen Wärmepla-
nung, zu der die Kommunen verpflichtet wurden, ist 
Harz Energie ein wichtiger Akteur und liefert beispiels-
weise Verbrauchsdaten, mit denen geplant werden kann. 
Ziel ist dabei eine weitgehend klimaneutrale Wärmever-
sorgung bis 2045. 

Klimaschutz beginnt vor Ort

„
… den Ist-Zustand 

analysieren,  
Ziele formulieren, 

Strategien  
entwerfen …

“Dr. Katharina Willim

„
Wichtig ist es,  
die Menschen vor Ort 
einzubinden.

“Katharina Lachmann
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Harz Energie gehört zu den attraktivs-

ten Arbeitgebern im Südharz. Bei einer 

Studie des Magazins Standort 38 und 

des Berliner Marktforschungsinstituts 

Trendence belegt der regionale Ener-

gieversorger den vierten Platz.

Für die Studie wurden Fach- und Führungskräfte 
im Südharz gefragt, welche regionalen Unter-
nehmen sie kennen und bei welchen sie sich am 
ehesten bewerben würden. Grundlage der Befra-
gung waren die Unternehmen mit dem höchsten 
Umsatz und den meisten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. 
„Das ist für uns ein guter Grundstein, aber 
nichts, worauf wir uns ausruhen werden“, kom-
mentiert Martin Lüttich aus dem Fachbereich 
Personalentwicklung & Recruiting bei Harz Ener-
gie das Ergebnis. „Wir werden viel daransetzen, 
auch weiterhin ein attraktiver Arbeitgeber für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
für neue Fachkräfte und Auszubildende zu sein.“

„In einem super Team“
Für Isabell Grundei war der Schritt zu Harz 
Energie genau richtig. Die Social-Media-
Managerin ist seit Oktober im Unternehmen. Die 
gelernte Mediengestalterin wollte sich nach mehr 
als sieben Jahren in der Werbetechnik beruf-
lich verändern. Über ein soziales Netzwerk war 
sie auf die Stelle aufmerksam geworden. Schon 
beim Vorstellungsgespräch hatte sie ein gutes 
Gefühl: „Es fand in einer sehr angenehmen, fast 
familiären Atmosphäre auf Augenhöhe statt“, 
erinnert sich die 30-Jährige aus Bad Sachsa. Die 
Einarbeitung in ihre neuen Aufgaben empfand 
sie als „sehr strukturiert in einem super Team“. 
Für Grundei ist die abwechslungsreiche Arbeit ein 
großes Plus in ihrem neuen Job.

„Sehr gutes Arbeitsklima“
Seit Oktober ist auch Markus Eicke bei Harz 
Energie. Der gelernte Tischler arbeitet im Lager 
der Netzgesellschaft in Osterode. Die Stellenaus-
schreibung hat er auf der Website des Unterneh-
mens entdeckt. „Ich bin sehr gut aufgenommen 
worden. Wir haben ein sehr gutes Arbeitsklima“, 
sagt der 43-Jährige, der zuvor bei einem Indus
trieunternehmen in Sankt Andreasberg tätig war. 
„Es gibt für mich viel dazu zu lernen. Es ist eine 
abwechslungsreiche Arbeit, in die ich sehr gut 
eingewiesen wurde. Ich kann Harz Energie als 
Arbeitgeber nur empfehlen.“

Top-Arbeitgeber 
im Südharz

Interesse  
an einem Job bei  

Harz Energie?  
www.harzenergie.de/

stellenangebote

Isabell Grundei und Markus Eicke arbeiten seit Oktober bei Harz Energie.
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MENSCHEN AUS DER REGION

Auf Borkum änderte sich für Wilhelm Sonntag 
sein Leben. Während eines Besuchs der Ost-
friesischen Insel 1991 sah er zum ersten Mal ein 
Windrad. „Meine Neugier war geweckt. Ich bin 
damals zu den Stadtwerken Borkum gegangen, 
um mich über Windkraft zu informieren“, erin-
nert sich der heute 67-Jährige. Und dort hieß es: 
„Das können Sie auch machen.“ Gesagt, getan. 
Zurück in seinem Heimatort Schwiegershausen 
fragte Sonntag in seinem Bekanntenkreis nach, 
„ob sie an der Errichtung und dem Betrieb einer 
Windkraftanlage interessiert sind“. Außerdem 
stellte er seine Idee auf einer Veranstaltung des 
im Ort sehr aktiven Naturschutzbundes vor. Die 
Resonanz war groß.

„Grüner Strom ist die erste Rendite“
Viele Menschen standen damals noch sehr unter 
dem Einfluss des Reaktorunfalls von Tschernobyl 
im April 1986, der die Gefahren der Atomkraft 
deutlich machte. „Es ging uns um eine Energie-
wende“, erklärt Sonntag. „Wenn mich damals 
jemand nach der Rendite des Windkraft-Projekts 
gefragt hat, habe ich gesagt: Grüner Strom ist die 
erste Rendite.“
Am 28. Dezember 1991 gründeten 25 Schwiegers-
häuser die Gesellschaft Windenergie Schwie-
gershausen.  Im September 1992 nahm eine 30 
Meter hohe 80-Kilowatt-Anlage den Betrieb auf. 

Das war der Grundstein für Stromerzeugung in 
Bürgerhand, woraus sich mittlerweile ein Bür-
gerwindpark entwickelt hat, den 120 engagierte 
Menschen aus Schwiegershausen und Hattorf seit 
Juni 2016 gemeinsam mit Harz Energie betreiben. 

„Windkraft hat mein Leben bestimmt. Sie hat 
mich viel Energie gekostet, mir aber auch sehr 
viel Kraft und Freude gebracht“, sagt der frühere 
Mitarbeiter des Kirchenkreisamtes, der seit drei 
Jahren in Rente ist. Gern nimmt er sich Zeit für 
den Förderverein Dorfgeschichte und Brauchtum 
Schwiegershausen. Er hat drei Bildbände zu sei-
ner Heimat veröffentlicht und sich beim Aufbau 
des Informationspunkts Steinzeithaus engagiert.  

Doch für Windkraft ist er auch jetzt noch viel 
unterwegs. Unter anderem im Auftrag der Thüga 
Erneuerbare Energien. Die Gesellschaft, an der 
Harz Energie beteiligt ist, investiert bundesweit 
in den Ausbau regenerativer Energien. „Meine 
Motivation dafür ist die Zukunft meiner beiden 
Kinder und insbesondere meiner vier Enkelkin-
der“, macht der Windkraft-Pionier deutlich. 

Der  
Windkraft- 
Pionier
Wilhelm Sonntag hat vor mehr als 30 Jahren 

die Windkraft für sich entdeckt. Seitdem hat 

ihn diese erneuerbare Energiequelle  

nicht mehr losgelassen.

Wilhelm Sonntag auf einer Windkraftanlage

Strom für  
etwa 10.000  
Haushalte: 

www.harzenergie.de/
energiewende
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Lösungswort 

Knack das Rätsel von Harz Energie

Tipp: Alle gesuchten Begriffe sind in diesem Magazin zu finden.

 2  3  4 1  5  6  7  8  9  10  11  12

Sie möchten Ihren Garten oder Balkon für 

den Frühling fit machen? Wir verlosen ein 

Starterset vom Garten-Center Nordharz in 

Goslar im Wert von 200 €

Außerdem im Lostopf: drei Monopoly-Spiele der 
Sonderedition Goslar 

Schicken Sie das Lösungswort einfach per E-Mail an 
gewinnspiel@harzenergie.de oder per Postkarte an: 
Harz Energie GmbH & Co. KG / Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 / 37520 Osterode am Harz

Einsendeschluss ist der 31. März 2023  
(Absender nicht vergessen)

Garten  
+ Balkon 

Starter 
Set

1	� Staatliche Entlastung bei den 
Strom- und Gaspreisen

2	� Hier wird mit Strom und Gas 
gehandelt

3	� Insekt, das Wälder sterben 
lässt

4	� Ensteht in der Nähe 
der Stempelstelle 154 
„Dreibrodesteine“ der Harzer 
Wandernadel

5	� Tritt beim Live am Harz 
Open Air im August auf

6	� Sorgen dafür, dass Klima-
schutzziele der Kommunen 
umgesetzt werden

7	� Ansammlung von Windener-
gieanlagen

8	� Einheit, mit der der Strom-
verbrauch gemessen wird

9	� Harz Energie ist zum 
zwölften Mal Top …©
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So helfen Sie mit: 
Für jede Umstellung auf den 
elektronischen Postversand 
pflanzen wir einen Baum. 

Klimaschutz beginnt zu Hause!
Gemeinsam lassen wir den 
Harz Energie Klimawald wachsen.  


